
KombinierterVerkehr 1 Ausblick 

Wieder in der Erfolgsspu 
Der Kombinierte Verkehr (KV) 

hat die Krise überstanden. 
Auch wenn noch nicht ganz 

klar ist, wie sich das Jahr 
2010 entwickeln wird: Der 

Aufschwung kommt. Nur wann 
er kommt, ist noch unsicher, 

wie unser Ausblick zeigt. 

Plus drei, plus neun, plus zwölf und 
sogar plus 15 Prozent: Das sind bei- 
spielhaft Angaben der Kombi-Ope- 

rateure auf die Frage, mit welchem Auflmm- 
men sie fÜr 20 1 0 rechnen (s. Seite 6/7). 

Trotz guter Zahlen keine Euphorie 

ln "normalen" Zeiten wiiren solche \Vachs- 

tumsraten ein 1ndiz dafÜr, dass im Kom- 
binierten Verkehr (KV) der Konjunktur- 

motor so richlig brummt. Aber die jetzigen 

Zeilen sind nicht normal, weshalb von Eu- 
phorie nichls zu spÜren ist. 

Immerhin sagt Stefan Rommerskirchen, 
Geschiiftsführer des Polilikberatungsunter- 

nehmens Progtrans: "Der KV wird in be- 

sonderell1 ;VlaG das Anziehen der Konjunk- 

tur ZlI spÜren bekoll1men." Ais GrÜnde 

nennI cr die sleigenden Mengen im See- 

containerverkehr, die anspringende Kon- 
junktur sowie den auch dadurch verursach- 
ten Nachfrageschub nach grenzÜber- 
schreilenden Transporten. Ein weiterer 
Grund für die hohen Wachstumsraten sind 

die Einbußen, unter denen die Kombiope- 

rateure 2009 gelitten haben. "Veil es für sie 

ein so schlechtes jahr war, fi.illt es ihnen jetzt 

leichter, wieder Boden gUlzumachen. 

Wie schlecht 2009 wirklich war, kann man 
ebenfalls der ;VlarktÜbersieht Seite 6/7 ent- 
nehmen. Zweistellige Rückgänge sind na- 
hezu die Regelund EinbuGen von mehr aIs 

20 Prozent keine Ausnahme. Bestiitigt 

werden diese Zahlen von der Inlernatio- 
nalen Vereinigung der Gesellschaften fÜr 

den Kombinierten Verkehr (UIRR). ,,[m 

Spätestens 2011 5011 der KV 

wieder mit jährlich sieben, 
acht Prozent zulegen 
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unbegleiteten K V gab es 2009 insgesamt 

einen RÜckgang von 20 Prozenl", zitiert 
Rudy Colle, Generaldireklor der U[RR, 
die gerade \'eröffentlichten Zahlen seines 

Verbandes. Internalional ging es dabei mit 

minus 15 Prozent nieht ganz so stark berg- 

ab wie national mit minus 25 Prozenl. 

Der KV hat wie der gesamte SchienengÜ- 

terverkehr stÜrker unter der Krise gelitten 

ais der groEe Konkurrentl.KW. Ein wich- 
tiger Grund: Wiihrend auf der StraEe die 

Preise in den Keller rutschten, haben 2009 

die Eisenbahnen im K V laut dem Statisti- 

schen Bundesamt die Frachlralen sogar 

leieht um ein Prozent angehoben. 

Potenziale des KV noch nicht genutzt 
Colle ist fÜr 20] 0 nichl so optimistisch, wie 

die Erwartungen der Operateure es ver- 

lIlulen lassen. "Der unbegleilete KV sollte 
leicht sleigen", so seine Prognose. Die Zu- 
rÜckhaltung begrÜndet cr mit den nach 

wie vor niedrigen rrachtraten auf der Stra- 

Be. Auch Eric Peetermans, Vorsilzender 

der KV-Gruppe beim europÜischen Eisen- 

bahnverband (U[C), tmut den positiven 
Signalen aus der VVirtschaft noch nieht: 

"Wir erwarten in diesem jahr eine Stabili- 

sierung der Entwicklung auf delll Niveau 

von 2009." Der hier und da zu beobach- 

tende Aufwärtstrend sei noch sehr fragil, 

wobei cr zugibt, dass die U[C- Vorhersage 

cher konservaliv geprägt isl. 

Miltel- und langfristig stuft Rommerskir- 

chen den KV aIs einen ,,;V[arkt mit illl Ver- 
gleich zu den anderen Verkehrsträgern 

hohem \Vachstum" ein. Der "Prognose- 

Papst im GÜterverkehr" nennt ais einen 

Grund daCÜr organisatorische ìvlaGnah- 

men bei den Bahnen. Zahlreiche Möglieh- 

keiten der Effizienzsteigerung seien noch 

nichl genutzt, beispielsweise im grenz- 
Überschreilenden Verkehr. 
Auch Colle und Peetermans glauben, dass 

der KV wieder zu den Wachstumsraten 

zurÜckkehrt, die vor der Krise erzielt wur- 

den. DamaIs betrug das jÜhrliche Plus sie- 

ben bis acht Prozent. Diese Zahlen nennen 

auch die am Forschungsprojekt Diomis 
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Entwicklung des Aufkommens im europäischen KV 
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. Schätzung 

Die Rezession hat nicht nur zu starken Einbußen im KV im Jahr 2009 geführl. Sie sorgt auch 
dafür, dass das für 201 5 ehemals prognostizierte Aufkommen nicht vor 2018 eneicht wird. cd 

beteiligten Experten. Demnach wird das 
ursprÜnglich für 20 15 vorhergesagle Auf- 
komll1en erst 201 H erreicht. Durch die 

Krise hat der KV also einen Zuwachs von 
drei jahren verloren (s. Grafik oben). 

?\:eben den organisatorischen Verbesse- 

rungen gibt es noch weitere Faktoren, die 

dafÜr sprechen, dass der KV - insbesonde- 

re im Vergleich ZUIl1 l.KW - an Bedeulung 

gewinnt. "Zum einen werden die Rahmen- 
bedingungen im StraEengÜterverkehr zu- 
nehmend schwieriger", prophezeit Peeter- 

mans. Verschiedene rakloren wÜrden den 

l.K W-Transport erschweren und damit 

verteuern: Die Beslimlllungen und Kon- 
lrollen bei den Lenk- und Ruhezeilen der 

rahrer ziihlt cr ebenso dazu wie einen jetzt 

bereits wieder zu beobachtenden Anstieg 

der Ölpreise, der sich abzeichnende Fah- 

rermangel sowie den Trend zu höheren 
Staatsabgaben. Zudem werde der KV von 

einem wieder anziehenden Welthandel 

Überproportional profitieren, da diese 
Transporte eine DomÜne des KV sei. 

"Dieser Zuwachs kann aber nur dann re- 

alisiert werden, wenn die sich abzeich- 

nenden EngpÜsse beseitigl werden", wamt 

Peetermans. Er sieht dringenden Hand- 
lungsbedarf nicht zuletzt deshalb, weil 

auch der Personenverkehr auf der Schiene 

zunehmen wird. Er hült es zwar nieht ftir 

durchsetzbar, dass der Vorrang des Perso- 

nenverkehrs gegenÜber dem C;Üterverkehr 

gekippt werde. "Aber zumindest sollte auf 

einigen ausgewÜhlten Routen einigen 
rrachtzÜgen der Vorrang eingeräumt wer- 
den", laulel seine Empfehlung. Zudell1 
sieht cr Investitionsbedarfbei den Termi- 

naIs, aber auch bei den Waggons, auch 

wenn dies derzeit angesiehts der Krise und 

ihrer Folgen nur schwer durchsetzbar sei. 

Mehr Kapazität mit längeren Zügen 

Auch nach Ansicht von Colle fÜhrt an der 

Erweiterung der Kapazitiiten kein Weg 

vnrbei. "Das lieGe sich relativ Ieicht umset- 

zen, wenn man zum Beispiel die Achslast 

der VVaggons erhöht oder die MaximallÜn- 

ge der Züge von derzeit 700 ;V[eter auf 1000 

Metererweiterl." I)iese Effìzienzsteigerung 

hiitte einen direkten Einfluss auf die Preise, 

hofft der KV-Lobbyisl. ... 

Michael Corc/cs 
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